
 
 
 

UmFrage

Svenja Seifried, 18, Lafferde

E „Ich faste dieses Jahr nicht, 
weil das Enthalten für mich kei-
nen große Rolle spielt. 
Außerdem möchte ich wirklich 
ungern auf Schokolade 
verzichten.“

Fasten Sie dieses Jahr 
sieben Wochen  
bis zum Osterfest?

Horst Beuermann, 69, Ilsede

E „Ja, seit genau 18 Jahren 
faste ich jedes Jahr um diese 
Zeit. Dann verzichte ich 
40 Tage auf Alkohol und die 
Süßigkeiten werden stark 
eingeschränkt.“

Tanja Führmann, 36, Meerdorf

E „Fasten bedeutet für mich 
der Verzicht auf alles, weshalb 
ich nicht faste. Allerdings könn-
te man auf Süßes verzichten, 
aber das muss ich mir erst 
noch einmal überlegen.“

Wilhelm Ringeln, 70, Klein Ilsede

E „Ich faste nicht. Warum 
auch? Schließlich gönne ich 
mir nicht alles, und gesund-
heitlich ist bei mir auch alles in 
Ordnung.“

Heute beginnt wieder die 
christliche Fastenzeit, die bis 
Ostern dauert. Viele verzichten 
in dieser Zeit auf Genussmittel 
wie Alkohol, Süßigkeiten oder 
auch aufs Fernsehen. Wie sieht 
es bei den Peinern aus – ver-
zichten sie auf etwas? Die PAZ 
hat sich umgehört.

Das Präsidium der EGS informierte sich in Peine: Gebhard Gohla (l.) und Bürgerschaffer Thomas Weitling (r.) gehören dem Peiner Organisationsteam für das Europaschützenfest an.  oh

Peine. Über den Stand der Vor-
bereitungen für das Europa-
schützenfest vom 28. bis 30. Au-
gust 2015 in Peine informierten 
sich jetzt die Präsidiumsmit-
glieder der Europäischen Ge-
meinschaft Historischer Schüt-
zen (EGS) in der Fuhsestadt. 
Während einer Arbeitssitzung 
erläuterte Bürgerschaffer Tho-
mas Weitling dem  15-köpfige 
Team die aktuelle Situation.

Der Generalsekretär der EGS, 
Peter-Olaf Hoffmann, zeigte 
sich sehr zufrieden: „Wir konn-

ten uns hier einen guten Ein-
druck verschaffen und sind 
herzlich aufgenommen wor-
den. Die Teilnehmer aus ganz 
Europa können sich auf ein gut 
organisiertes Europaschützen-
fest und eine tolle Gastfreund-
schaft freuen.“ Peine sei gut ge-
rüstet für das großes Fest.

Welche internationalen Stel-
lenwert das bevorstehende Er-
eignis im kommenden Jahr hat, 
wurde während der Sitzung 
ebenfalls deutlich. 

Zur Sprache kam zudem die 

Krise in der Ukraine. Seit April 
2012 gehören der EGS auch 
Mitglieder aus diesem Land an. 

Deshalb hat das EGS-Präsidi-
um einstimmig folgende Erklä-
rung verabschiedet: „Mit gro-
ßer Aufmerksamkeit und Ver-
antwortung und in den letzten 
Tagen auch mit größter Besorg-
nis verfolgt das Präsidium der 
EGS die Ereignisse in der Ukrai-
ne. 

Die EGS vertritt historische 
europäische Organisationen in 
zwölf Ländern Europas, für die 

die christlichen Werte, die auf 
Beachtung der Menschenrech-
te, darunter des Rechts auf Le-
ben und Freiheit, gestützt sind, 
das höchste Gut darstellen. Aus 
diesem Grund unterstützen wir 
die Proteste der ukrainischen 
Gesellschaft, die die Wieder-
herstellung der ihr zustehenden 
Rechte fordert. 

Wir verurteilen die Anwen-
dung brutaler Gewalt, die keine 
Methode für die Ausübung de-
mokratischer Macht ist. Gleich-
zeitig sind wir davon überzeugt, 

dass nur im Wege eines friedli-
chen Dialogs sämtliche Kon-
flikte zu lösen sind.“

EGS-Generalsekretär Peter-
Olaf Hoffmann sprach den 
Wunsch auf eine positive Wen-
dung aus. Er erklärte: „Wir hof-
fen, dass wir unsere ukraini-
schen Schützenbrüder und 
Schützenschwestern bei der 
Frühjahrstagung in Peine im 
April gesund wiedersehen und 
eine friedliche, völkerverbin-
dende Tagung verbringen kön-
nen.“  rd

Europaschützenfest 2015 in Peine: 
EGS-Präsidium mit Planung sehr zufrieden

Auch Mitglieder aus der Ukraine gehören der Gemeinschaft an: Besorgnis über dortige Krise geäußert

Peine. Die Open-Stage-Veran-
staltung in der Musikkneipe „Ga-
rage“ am Pulverturmwall feiert 
morgen ab 20 Uhr ihr einjähriges 
Bestehen. Die Vielfalt der Teil-
nehmer und positiven Rückmel-
dungen der Musiker, Lyriker und 
Besucher aller Altersgruppen soll 
gefeiert werden. „Auch den Be-
treibern der ,Garage‘ danken wir, 
da sie sich vor einem Jahr auf die 
Idee dieser bunten Unterneh-
mung eingelassen und die Räum-
lichkeiten für dieses monatliche 
Event zur Verfügung gestellt ha-
ben – jeden ersten Donnerstag 
im Monat“, sagt Initiator Olaf 
Folta.

Mitmachen oder einfach nur 
dabei sein: Open Stage ist ein 
Abend in entspannter Atmo-
sphäre. Immer herrsche gute 
Stimmung. Eine besondere Viel-
falt an Stilrichtungen von Punk, 
Rock, Blues, Country, Reggae bis 
hin zum Heavy Metal sorgen im-
mer wieder für einen Überra-
schungseffekt. 

„Wir sind für so ziemlich alles 
offen“ sagt Folta. Denn darum 
gehe es ja, dass man einfach mal 
zusammenkommt und sich krea-
tiv austauscht. Es ist kein Wett-
bewerb, sondern ein Abend, um 
etwas Neues zu entdecken und 
Spaß miteinander zu haben. 

Auch Lyrik-Lesungen waren 
schon dabei. Sogar bis nach 
Braunschweig und Hannover 
habe sich Open Stage rumge-
sprochen. 

Zum morgigen Geburtstag 
wird ab 20 Uhr die Jazz/Blues-
Band „Bernt Küpper Trio“ aus 
Braunschweig auftreten. Mit wei-
teren musikalischen und lyri-
schen Beiträgen von Künstlern 
aus der Region wird der Abend 
gestaltet, belebt und ordentlich 
gefeiert. Künstler, die mitmachen 
wollen, können sich bei olaffol-
ta@gmail.com melden oder ein-
fach vorbeikommen. Alle sind 
eingeladen.  rd

Open Stage in der „Garage“ feiert einjähriges Bestehen
Morgen gibt es ein Fest in der Musikkneipe mit dem „Bernt Küpper Trio“ ab 20 Uhr

Open Stage verspricht morgen 
einen schönen Abend.  oh

Peine. Das Gospel-Musical „Mi-
racles of life“ des St.-Urban-
Gospelchores erlebten im ver-
gangenen Herbst nahezu 
1400 Zuschauer in der Ilseder 
Gebläsehalle (PAZ berichtete). 
Am Sonntag, 15. März, gibt es 
eine Wiederholung um 19 Uhr 
in den Peiner Festsälen.

Pastor Joachim Jeska sagt: 
„Wir wollten zeigen, inwiefern 
sich das Fundament des christli-
chen Glaubens auf das alltägli-
che Leben auswirkt, also welche 
Haltung wir als Christinnen und 
Christen einnehmen. Und wir 
wollten die Menschen darauf 
aufmerksam machen, sich auf 
die kleinen Dinge zu besinnen.“

Dass diese Botschaft ankam, 
bewies beim vergangenen Auf-
tritt der tosende Applaus der 
Zuschauer, die im Anschluss mit 
dem Chor in der Gebläsehalle 
noch viele Stunden feierten. 

Wegen des großen Erfolgs 
gibt es nun eine Wiederholungs-
aufführung. Auch dann wird 
Johnny Tune im Foyer die After-
show-Party rocken.  rd

2 Der Vorverkauf der Eintrittskarten 
läuft bereits auf Hochtouren an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen, bei der 
PAZ (Werderstraße 49, Telefon 
05171/406158), beim Kulturring 
Peine sowie unter www.st-urban-gos-
pel.de im Internet.

Gospel in den Festsälen: „Miracles of life“ am 15. März
Das Musical wurde Ende vergangenen Jahres erfolgreich in der Ilseder Gebläsehalle aufgeführt

Das Gospel-Musical „Miracles of life“ kommt am 15. März nach Peine.  oh


